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Abhandlungen  
1980 – 2015 

 
 
 
ADAMZIK, KIRSTEN: Forschungsstrategien im Bereich der Textsortenlinguistik (1/1991, S. 99)  
ÁGEL, VILMOS: Bemerkungen zu typischen umgangssprachlichen Reflexionen über die „unlogische 

Sprache“ (3/1990, S. 289)  
ÁGEL, VILMOS: Von der Sprache. Über den Gegenstand der Sprachwissenschaft und die Natur des 

sprachlichen Zeichens – zur Literatur (3/1996, S. 596) 
ALBRECHT, WILMA, RICHARD: „Krimi“– ein vernachlässigtes Genre (4/1981, S. 438) 
ALBRECHT, WOLFGANG: Zum Verhältnis zwischen Sturm und Drang und Lessing-Periode der 

Aufklärung (4/1982, S. 439)  
ALT, PETER-ANDRÉ: Natur, Zivilisation und Narratio. Zur triadischen Strukturierung von Schillers 

Geschichtskonzept (3/2008, S. 530) 
Anmerkungen der Redaktion zu den Materialien zur Geschichte der marxistischen 

germanistischen Literaturwissenschaft in der DDR (3/1985, S. 274) 
ANSEL, MICHAEL: Dichtung als Wirklichkeit oder monologische Ausdruckskunst? Zu einem 

Rundfunkgespräch zwischen Gottfried Benn und Hermann Kunisch (1954) (1/2007, 
S. 79) 

AREND, STEFANIE: Systemlosigkeit mit System? Zur Stoakritik in Albrecht von Hallers „Gedanken 
über Vernunft, Aberglauben und Unglauben“ (1/2013, S. 19) 

ARMER, JÖRG: Anmerkungen zu einer Arnold-Zweig-Bibliographie (2/1981, S. 182) 
ARNDT, ERWIN: Kommunikationsbedingungen – stilbedingende Faktoren – Text- und 

Stilkonstitution (1/1980, S. 21)  
ARNDT, ERWIN: Sprachgeographische und sprachsoziologische Voraussetzungen für Luthers 

Übersetzungsleistung (2/1981, S. 197; Luther) 
ATTANUCCI, TIMOTHY: Atmosphärische Stimmungen. Landschaft und Meteorologie bei Carus, 

Goethe und Stifter (2/2014, S. 282) 
AUGA, ULRIKE: Sexuelle Rechte und Menschenrechte. Probleme der interkulturellen Debatte 

(2/2008, S. 357) 
AUTERI, LAURA: Die letzte Verwandlung des Peregrinus ProteuS. Oder, der rettende Tod (2/1994, 

S. 298) 
BACHMANN, MAGDALENA MARIA: Reden über NichtS. Die Kolumnen von Max Goldt als Persiflage der 

Gattung Essay (2/2015, S. 345) 
BACHORSKI, HANS JÜRGEN, JUDITH KLINGER: Wort-Bild-Überlagerungen und andere Interferenzen. 

Eine historische Sequenz (3/1999, S. 655) 
BACHORSKI, HANS-JÜRGEN: Das aggressive Geschlecht. Verlachte Männlichkeit in Mären aus dem 

15. Jahrhundert (2/1998, S. 263) 
BACHORSKI, HANS-JÜRGEN: Poggios Facetien und das Problem der Performativität des toten Witzes 

(2/2001, S. 318) 
BADER, ULF-HERMANN: Stilzüge und Stilzugprämissen in der Kontroverse (6/1990, S. 647)  
BAECKER, DIRK: Der blinde Fleck des „Kapitalismus“: Zu Joseph Vogls Buch „Der 

Souveränitätseffekt“ (3/2015, S. 635)  
BAILLOT, ANNE: Zwischen Doktorenfabrik und Austauschplattform. Promotionsgutachten am 

Beispiel der Philosophischen Fakultät in den Anfängen der Berliner Universität (2/2013, 
S. 276) 

BAK, HUAN-DOK, YOUNG-OK KIM: Übernahme, Anverwandlung, Umgestaltung. Thomas Mann in der 
koreanischen Literatur (1/1997, S. 9) 

BARCK, SIMONE: Von den „Mühen“ der Historisierung und dem endgültigen Abschied von der 
Utopie. Zu Wolfgang Emmerichs „Kleine[r] Literaturgeschichte der DDR“ (2/1998, 
S. 395) 

BARZ, IRMHILD: Wortbedeutung und Wortbildungsbedeutung (Semantiktheorie) (1/1983, S. 65) 
BARZ, IRMHILD: Zur funktionalen Determiniertheit der verbalen Wortbildung (6/1988, S. 422)  
BÄSSLER, ANDREAS: Gute Gründe, ein Esel zu werden. Zur humanistischen Rezeption des antiken 

Eselsromans (1/2015, S. 14) 
BATHRICK, DAVID: Cultural Studies im Lichte der Massenmedien (3/1996, S. 536) 
BAUDUSCH, RENATE: Prinzipien der deutschen Interpunktion (2/1981, S. 206; Rechtschreibung) 
BAUM, CONSTANZE, MARK-GEORG DEHRMANN, TIMO GÜNTHER, GESA HORSTMANN: H-Germanistik. 

Mailingliste für literaturwissenschaftlichen Wissenstransfer (3/2005, S. 645)  
BAUMBERGER, CHRISTA, NICOLA BEHRMANN: Kritiken, Plaudereien, Reiseschilderungen: Emmy 

Hennings (1885–1948) im Feuilleton der 1920er und 1930er Jahre (3/2012, S. 633)  
BAYERLE, GEORG: Literatur als Refiguration kultureller Sinnzusammenhänge (3/1998, S. 611) 
BECKER, SABINA: Aufbruch ins 20. Jahrhundert: Theodor Fontanes Roman „Mathilde Möhring“. 

Versuch einer Neubewertung (2/2000, S. 298) 



 

 2 
 

BECKER-MROTZEK, MICHAEL: Kommunikatives Handeln, biographisches Wissen und soziale 
Wirklichkeit (2/1991, S. 379) 

BEHRS, JAN: Kino und Barock bei Peter Greenaway (2/2007, S. 361) 
BEISE, ARND: Das Geschlecht eine Frage der „Gewonheit“ und „Auferziehung“. Gender-

Inszenierung in Kaspar Stielers „Der Vermeinte Printz“ (1665) (3/2008, S. 512) 
BEJACH, INGRID: Semantische Merkmale zur Klassifizierung von Relationen in 

präpositionalattributiven Syntagmen des Deutschen und des Ungarischen (2/1980, 
S. 157) 

BENDT, JUTTA: Blättern, Ausschneiden, Verzeichnen: Bibliothekarisches Kontextualisieren im 
Deutschen Literaturarchiv (DLA) (3/2012, S. 669)  

BENNINGHOFF-LÜHL, SIBYLLE: „Interkulturelle Kompetenz“ an deutschen Universitäten. 
Geschichtlichkeit, Aktualität und Perspektiven einer (Aus-)Bildung zu Weltoffenheit und 
Weltläufigkeit (3/2002, S. 614) 

BENNINGHOFF-LÜHL, SIBYLLE: Vom Buch als Schaukasten oder: Wunderbares Lesen. Die 
Holzbibliothek von Carl Schildbach (1788) (1/2012, S. 41) 

BENTHIEN, CLAUDIA: Hand und Haut. Zur historischen Anthropologie von Tasten und Berührung 
(2/1998, S. 335) 

BENTZINGER, RUDOLF: Die „Deutschen Texte des Mittelalters“ (2/1985, S. 199; Editionstheorie) 
BENZ, LORE: Zur Verquickung von Sprachkomik, Körperwitz und Körperaktion im antiken Mimus 

(2/2001, S. 261) 
BERBIG, ROLAND, VANESSA BRANDES: Flechtwerk: Berliner Studenten und deutsche Literatur nach 

1989/90. Materialien für eine ausstehende Literaturgeschichte der Berliner Universität 
(2/2010, S. 395) 

BERBIG, ROLAND: „auf den ersten Blättern standen die Namen Warschau und Fehrbellin“. Der 
„Osten“ in Fontanes „Wanderungen durch die Mark Brandenburg“ (1/2003, S. 53) 

BERBIG, ROLAND: „Ich habe mit keiner Symbolik gespielt“. Zu Heines „Lazarus“-Gedichten 
(1/1992, S. 63) 

BERBIG, ROLAND: Das Heine-Jahr vorbei – alles vorbei? Eine Revue der neuesten Literatur über 
Heinrich Heine 1997 (3/1998, S. 627) 

BERBIG, ROLAND: Das Kaddisch am 150. Sterbetag. Eine Revue zur Heine-Literatur im Gedenkjahr 
2006 (3/2006, S. 631) 

BERBIG, ROLAND: Der Verein Berliner Presse 1862/63. Preußischer Verfassungskonflikt, frühe 
Vereinsgeschichte und eine Gedächtnisfeier für Ludwig Uhland (3/1994, S. 541) 

BERBIG, ROLAND: Robert E. Prutz´ Berufsentwicklung und Theoriebildung vor 1848 (5/1990, 
S. 543)  

BERENDSE, GERRIT-JAN: Outcast in Berlin. Opposition durch Entziehung bei der jüngeren 
Generation (1/1991, S. 21) 

BERGHAHN, CORD-FRIEDRICH: „Das Lernen der Schrift“. Zur Edition der hebräischen Briefe und 
Schriften Moses Mendelssohns (1/2006, S. 109) 

BERGHAHN, CORD-FRIEDRICH: „Kostbarste Ueberreste“. Die Edition der „Anthusa“ eröffnet zum 250. 
Geburtstag Karl Philipp Moritz’ die kritische Werkausgabe – und ermöglicht neue Blicke 
auf sein Bild der Antike (3/2006, S. 623) 

BERGHAHN, CORD-FRIEDRICH: „Wir leben so tief im Krieg, daß uns das Bild des Friedens ganz 
unvorstellbar geworden ist“. Neue Literatur zu Ernst Jünger und zum Ersten Weltkrieg 
(3/2014, S. 609)  

BERGHAHN, CORD-FRIEDRICH: Philologie des Krieges, Archive des SchreibenS. Ernst Jünger als 
Nachlassphänomen (3/2011, S. 577) 

BERGHAHN, KLAUS L.: Maßlose Kritik. Friedrich Nicolai als Kritiker und Opfer der Weimarer 
Klassiker (1/1987, S. 50) 

BERGMANN, CHRISTIAN: Zur Anwendung quantitativer und qualitativer Ermittlungsverfahren bei 
textgebundenen Wortfelduntersuchungen (5/1989, S. 589) 

BERND HÜPPAUF: Fliegerhelden des Ersten WeltkriegS. Fotografie, Film und Kunst im Dienst der 
Heldenbildung (3/2008, S. 575) 

BERNHARDT, RÜDIGER: Das Wort als poetischer Gegenstand in der Lyrik Erich Arendts (3/1981, 
S. 276) 

BERNHARDT, RÜDIGER: Die Welt des naiven ErzählerS. Zu Strittmatters Werk (2/1996, S. 398) 
BESSER, STEPHAN: Forschungsprojekt „Literatur- und Kulturgeschichte des Fremden 1880–1918“ 

(3/2002, S. 608) 
BEY, GESINE: „Drucke im Nachlass“. Bertolt Brechts Zeitungsarchiv in eigener Sache (3/2013, 

S. 651) 
BIERWISCH, MANFRED: Linguistik als kogintive Wissenschaft – Erläuterungen zu einem 

Forschungsprogramm (6/1987, S. 645) 
BIES, MICHAEL, ALEXANDER KOŠENINA: Reisen und Wissen. Einleitung (1/2014, S. 7)  
BIES, MICHAEL: Der Naturforscher als Dichter. Carl Friedrich Philipp von Martius’ Roman „Frey 

Apollonio“ (1/2014, S. 68)  
BINGJUN, WANG: Wahrnehmung, Begehren und Performativität in Lessings bürgerlichen 

Trauerspielen (2/2006, S. 240) 
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BIRGFELD, JOHANNES: Paradoxes Denken auf der Bühne oder Kommunikation mit dem Publikum in 
Absehung des Publikums? Theorie-Theater am Beispiel von René Polleschs „Ein Chor irrt 
sich gewaltig“ (2/2015, S. 362) 

BLANKENBURG, ELSE: Betrachtungen über die Beziehungen zwischen Gerhart Hauptmann und 
Henrik Ibsen (5/1989, S. 586) 

BLOH, UTE VON: „Engelhart der Lieben Jaeger“. „Freundtschafft“ und „Liebe“ im „Engelhart“ 
(2/1998, S. 317) 

BLOMERT, REINHARD: Konservatismus, Katholizismus und Reichsgedanke: Wie groß ist die 
historische Distanz? (1/1988, S. 121) 

BLUHM, LOTHAR, ANDREAS MEIER: Briefe oder Gedichte? Zur Diskussion um die neue Else Lasker-
Schüler-Ausgabe (2/1998, S. 403) 

BLUM, SIEGFRIED: Prädikatives Attribut und Objektsprädikativ im Althochdeutschen (1/1982, 
S. 85)  

BOATIN, JANET, KAI SINA, PEER TRILCKE, CHRISTIAN VOLMARI: eLearning by doing. Göttinger Projekt 
einer elektronischen Publikations- und Vernetzungsplattform für Studierende (1/2011, 
S. 104) 

BOCHMANN, KLAUS: Politischer Dialog und vergleichende Semiotik im „gemeinsamen europäische 
(4/1988, S. 422)  

BOCK, SIGRID: Wirkungsbedingungen und Wirkungsweisen der Antikriegsliteratur in der Weimarer 
Republik (1/1984, S. 19) 

BODEN, PETRA: Vom Protokoll zum idealen Gespräch. Einblicke in die Werkstatt von POETIK UND 
HERMENEUTIK (2/2013, S. 359) 

BODEN, PETRA: Zur Entwicklung der literaturhistorischen Konzeption Julius Petersens (5/1988, 
S. 572)  

BOEHM, CARL: Der Broiler lebt. Die deutsche Sprache im Wandel zwischen DDR und BRD (2/1992, 
S. 320) 

BÖHME, HANS-JOACHIM: Zur Verleihung des „Jacob-und-Wilhelm-Grimm-Preises der DDR“ 1981. 
Ansprache des Ministers für Hoch- und Fachschulwesen der DDR am 18. November 1981 
(2/1982, S. 133) 

BÖHME, HANS-JOACHIM: Zur Verleihung des „Jakob-und-Wilhelm-Grimm-Preises der DDR“ 
(1/1981, S. 5) 

BÖHME, HARTMUT: Netzwerke. Zur Theorie einer Konstruktion (3/2003, S. 590) 
BÖHME, HARTMUT: Vergangenheit und Zukunft im Traum. Zur Traumhermeneutik bei Artemidor 

von Daldis und Ludwig Binswanger (1/2008, S. 11)  
BÖHMER, SEBASTIAN: Gefährdete Aufklärung. Licht und Schreiben in Georg Forsters „Ansichten 

vom Niederrhein“ (1/2014, S. 25)  
BÖHN, ANDREAS: Ökonomisches Wissen in Wilhelm Hauffs zyklischer Rahmenerzählung „Das 

Wirtshaus im Spessart“ (3/2006, S. 504) 
BOHNENGEL, JULIA: Dialektik der Affekte. Ludwig Uhlands „Kastellan von Couci“ im 

kulturgeschichtlichen Kontext der europäischen Herzmaere-Tradition (2/2005, S. 296)  
BONDZIO, WILHELM: Johann Georg Hamann und Wilhelm von Humboldt-Parallelen und Kontraste 

(2/1985, S. 155) 
BONDZIO, WILHELM: Skizze eines valenzorientierten syntaktischen Modells (2/1980, S. 133)  
BORGARDS, ROLAND: „Das Thierreich“. Anthropologie und Zoologie bei Barthold Heinrich Brockes 

(1/2013, S. 47) 
BORGARDS, ROLAND: Wissen und Literatur. Eine Replik auf Tilmann Köppe (2/2007, S. 425) 
BORRMANN, JENNIFER: Filmkritisches Feuilleton der (Exil-)Presse. Manfred George (1893–1965) 

(3/2012, S. 653)  
BOZZI, PAOLA: Im Museum der modernen Poesie. Zum lyrischen Werk Thomas Bernhards 

(3/1993, S. 516) 
BRANDT, GISELA: Der Rostocker Reformator Slüter als Übersetzer und Vermittler von 

Müntzertexten (2/1991, S. 280) 
BRANDT, GISELA: Zur Stellung der Volksmassen in der gesellschaftlichen Kommunikation der 

deutschen frühbürgerlichen Revolution (sprachliche Kommunikation) (4/1983, S. 430) 
BRÄUER, ROLF: Reichspolitik, Artusidealität und Tristanminne (2/1985, S. 189) 
BRÄUER, ROLF: Walthers Welt der Werte. Gedanken zum 750. Todesjahr Walthers von der 

Vogelweide (2/1981, S. 149) 
BRAUN, BETTINA: Das literarische Feuilleton des Exils in der Schweiz. Die Basler „National-

Zeitung“ (1933–1945) (3/2012, S. 667)  
BRAUN, CHRISTINA VON: Warum ‚Gender Studies’? (1/1999, S. 9) 
BRAUN, MANUEL: Karriere statt Erbfolge. Zur Umbesetzung der Enfance in Georg Wickrams 

„Goldtfaden“ und „Knaben Spiegel“ (2/2006, S. 296) 
BRAUNGART, WOLFGANG: Vertrauen und Opfer. Zur Begründung und Durchsetzung politischer 

Herrschaft im Drama des 17. und 18. Jahrhunderts (Hobbes, Locke, Gryphius, J. E. 
Schlegel, Lessing, Schiller) (2/2005, S. 277)  

BREDEKAMP, HORST: Der utopische Bilderatlas des Buchmenschen Leibniz (3/2003, S. 539) 
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BREGER, CLAUDIA, DOROTHEA DORNHOF, DAGMAR VON HOFF: Gender Studies/Gender Trouble. 
Tendenzen und Perspektiven der deutschsprachigen Forschung (1/1999, S. 72) 

BREGER, CLAUDIA: Die Rhetorik kultureller Differenz in D. C. v. Lohensteins „Afrikanischen 
Trauerspielen“ (2/2004, S. 265) 

BREGER, CLAUDIA: Hieroglyphen der Männlichkeit. Echnaton-Phantasien und ägyptologische 
Szenarien bei Rilke und Thomas Mann (2/2002, S. 296) 

BREUER, INGO: Barocke Fallgeschichten? Zum Status der Trauer- und Mordgeschichten Georg 
Philipp Harsdörffers (2/2009, S. 288) 

BREYER, RALPH: Cundrî – die Gralsbotin? (1/1996, S. 61) 
BREYER, RALPH: Notwendige Erwiderung auf Kurt Morawietz (2/1990, S. 190) 
BRIESE, OLAF: „... dann wollen wir von ganzem Herzen sterben!“. Theodor Mundt und die 

Unsterblichkeitsauffassungen des Jungen Deutschland (3/1995, S. 523) 
BRIESE, OLAF: Kultur – Literatur – Text. Aktuelle Diskussionen und Pathosformeln (2/1998, 

S. 387) 
BRIGITTE KRAUSE: TRADING IMAGES. Ein Filmprojekt (3/2002, S. 619) 
BRINKER-VON DER HEYDE, CLAUDIA: 1600. Ende der Zeit? (1/2000, S. 30) 
BRITTNACHER, HANS RICHARD: Ermüdung, Gewalt und Opfer. Signaturen der Literatur um 1900 

(1/2000, S. 77) 
BRITTNACHER, HANS RICHARD: Von Kriegern und Duldern, Schindern und Mönchen. Bilder vom 

Mann bei Hanns Heinz Ewers und Ernst Jünger (2/2002, S. 308) 
BROEK VAN DEN, MARINUS A.: Sprichwörtliche Redensarten in Flugschriften der frühen 

Reformationsbewegung (2/1989, S. 192) 
BROKOFF, JÜRGEN: Poesie und Leben. Neue Schillerbiographien (2/2005, S. 377) 
BRÜNING, JOCHEN: Die Sammlung als Text. Text als Sammlung (3/2003, S. 560) 
BRUNS, KARIN, ROLF PARR, WULF WÜLFING: Forschungsprojekt „Literarisch-kulturelle Vereine und 

Gruppen im 19. und frühen 20. Jahrhundert“: Entwicklung – Aspekte – Schwerpunkte 
(3/1994, S. 493) 

BRUNS, KARIN: Wissenschaft und Weihe: Ästhetische und kulturpolitische Konzepte Berliner 
Vereine um 1900 (3/1994, S. 506) 

BÜHLER, PATRICK: „Es bedarf noch so vieler rückwirkender Kräfte!“. Einige Anmerkungen zur 
Geschichte des Detektiv-Romans (2/2001, S. 382) 

BURDORF, DIETER: Gibt es eine Geschichte der deutschen Hymne? (2/2004, S. 298) 
BUSCHINGER, DANIELLE: Das Bild des Kaufmanns im Tristan-Roman und bei Wolfram von 

Eschenbach (5/1987, S. 532) 
BUSCHINGER, DANIELLE: Französisch-deutsche Literaturbeziehungen im Mittelalter (2/1990, S. 172) 
BUSSE, WILHELM: Mediävistik als interdisziplinäre Anstrengung (3/2005, S. 536)  
BÜTTNER, HELMUT: Geisteswissenschaften wozu? – Betrachtung eines Physikers (3/2005, S. 523)  
BÜTTNER, URS: „denselben Wind, den auch die Wolken fühlen“. Der poetische Ertrag von Rilkes 

Schwedenreise im Herbst 1904 (2/2014, S. 312) 
CADUFF , CORINA: Tot geboren. „Stillborn Babies“ in Film, Literatur und Internet (3/2015, S. 576)  
CADUFF, CORINA: Kollektive Autorschaft. Zu den Literaturkollektiven GRAUKO (Graz), Bern ist 

überall (Schweiz), G13 (Berlin) (1/2015, S. 132) 
CASTELLI, ANNA: „Maxens topographischer Instinkt, mein Verlorensein“. Kafka zwischen Reisen 

und Schreiben (1/2014, S. 97)  
CHIARLONI, ANNA: Von der Schuld, noch am Leben zu sein: Einige Bemerkungen zum Roman „Der 

Boxer“ von Jurek Becker (6/1990, S. 686) 
CORDIE, ANSGAR M.: Christian Reuters „Graf Ehrenfried“ als Zeitdiagnose der Jahrhundertwende 

von 1700 (1/2000, S. 42) 
COY, WOLFGANG: Argumentatives Nachdenken (3/2003, S. 551) 
CRAMER, SIBYLLE: Literaturkritik zwischen Kunst-Räsonnement und Journalismus (1/1997, S. 93) 
CZARNECKA, MIROSŁAWA: Bilder des AlterS. Die ,alte Frau‘ im 17. Jahrhundert – zwischen 

Selbstzeugnissen und literarischen Projektionen (2/2012, S. 332)  
CZARNECKA, MIROSŁAWA: Mythologische Frauenträume im Barock. Funktion, Deutung und 

Inszenierungstechniken von Träumen am Beispiel des ersten deutschen Schäferromans 
„Jungst=erbawete Schäfferey“ (1632) (1/2008, S. 44) 

DACREMA, NICOLETTA: Josef Nadler und Hugo von Hofmannsthal (3/1995, S. 535) 
DAHLKE, BIRGIT, FRANK HÖRNIGK, MARTINA LANGERMANN, THOMAS TATERKA: Kanon und Norm. Zur 

literarischen/kulturellen Kommunikation in der SBZ/DDR (1/1995, S. 74) 
DAHLKE, BIRGIT: Der müde Jüngling – eine Diskursfigur der vergeschlechtlichten Moderne 

(2/2002, S. 287) 
DAHLKE, BIRGIT: Verlust des Komischen? Abschied vom Komischen? Das Thema Judenverfolgung 

in drei Romanen Jurek Beckers (3/2004, S. 581)  
DAINAT, HOLGER: Deutsche Literaturwissenschaft zwischen den Weltkriegen (3/1991, S. 600) 
DAINAT, HOLGER: Literatur: Theorie. Über den Umgang der Literaturwissenschaft mit ihrem 

Gegenstandsbereich (1/2007, S. 28) 
DAMERAU, BURGHARD: Männliches BildniS. Gertrud Kolmars poetisches Bild eines Geliebten 

(1/2001, S. 117) 
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DANNEBERG, Lutz: Die Historiographie des hermeneutischen Zirkels: Fake und fiction eines 
Behauptungsdiskurses (3/1995, S. 611) 

DAU, RUDOLF: Abschluß eines gewichtigen Unternehmens (4/1980, S. 463) 
DE BRUYKER, MELISSA: Narratologie der Vergewaltigung. Der Erzähler und die Ikonografie der 

Tochter in Joseph Roths „Hiob“ (1/2006, S. 77) 
DEHRMANN, MARK-GEORG: Für ein germanistisches Online-Lexikon. Anlässlich einer Rezension des 

neuen ‚Killy‘ (3/2010, S. 618) 
DEHRMANN, MARK-GEORG: Prüfung, Forschung, Gruß. Antrittsprogramme und Antrittsvorlesungen 

als akademische Praktiken im 19. Jahrhundert (2/2013, S. 226) 
DELABAR, WALTER : Fabula docet. Zu den Texten von Günther Anders und zum Roman „Die 

molussische Katakombe“ (2/1992, S. 300) 
DELABAR, WALTER: Nicht Leben, sondern Überleben. Deutschsprachige Literatur- und 

Kulturzeitschriften der 80er Jahre. Phänomen und Problematisierung (3/1994, S. 621) 
DELABAR, WALTER: Was tun? Versuch über Bewältigungskonzepte in der Moderne. Das Beispiel 

Max Mohr (1/1996, S. 113) 
DEMBECK, TILL: Der wintschaffene (wetterwendische) Christus und die Transparenz der Dichtung 

in Gottfrieds „Tristan“ (3/2000, S. 493) 
DENKLER, HORST: Was war und was bleibt? Versuch einer Bestandsaufnahme der erzählenden 

Literatur aus dem ‘Dritten Reich’ (2/1999, S. 279) 
DEUBER-MANKOWSKY, ASTRID: Der Magisterstudiengang Geschlechterstudien/Gender Studies an der 

HU (1/1999, S. 114) 
DIELING, KLAUS: Das Hilfsverb „werden“ als Zeit- und Hypothesenfunktor (3/1982, S. 325) 

(Grammatik, Tempussystem) 
DIERSEN, INGE (†): Das gebannte Böse. Ein Nachwort (2/1994, S. 327) 
DIERSEN, INGE: „... ein arm verkümmert Sein.“ Drostes „Judenbuche“ (3/1983, S. 299) 
DIERSEN, INGE: „Woyzeck“ und kein Ende (1/1986, S. 71) 
DIETZE, WALTER: Goethes Auseinandersetzung mit modernen Literaturen Europas (1/1980, S. 58) 
DITTMAR, NORBERT: Soziolinguistischer Stilbegriff am Beispiel der Ethnographie einer 

Fußballmannschaft (4/1989, S. 423) 
DITTRICH, ANDREAS: Ein Lob der Bescheidenheit. Zum Konflikt zwischen Erkenntnistheorie und 

Wissensgeschichte (3/2007, S. 631) 
DITTRICH, ANDREAS: Schweigen, wo man nichts zu sagen hat? Sprachanalyse in Ludwig 

Wittgensteins „Tractatus logico-philosophicus“ und Robert Musils „Der Mann ohne 
Eigenschaften“ (3/2006, S. 537) 

DMITRIEV, ALEXANDER S.: Zum Problem der Theorie des westeuropdischen Romantismus (3/1983, 
S. 314) 
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